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Dounerſtag, 31. Januar. (Abend⸗Ausgabe.) 


Zeilung. 


Lelegramme der Banziger Zeitung. 

1 31. Jan. Offiziell wird aus 
Adriaunpel, 28. Jan, berichtet: Großfürſt 
Nikolaus iſt heute aus Hermanli hier eingetroffen; 
er wurde feierlich empfangen und bezog den 
Gonvernements-Kouak. — Die ruſſiſchen Vor⸗ 
truppen beſetzten Bobaes ki (2), Haskibi, Demotika 
und Kirkiliſſa. 

Telegramm des Thronfolgers aus Breſto⸗ 
was, 29. Jan.: Die Ruſſen beſetzten am 27. Jan. 
Maubazar, am 28. nach unbedeutendem Gefecht 
Rasgrad. Die Türken ziehen ſich überall nach 
den Feſtungen zurück. 


Lelegraphiſche Aachriczten der Danziger Jeitung. 

Wien, 30. Januar. Die hierher telegraphirte 
Mittheilung des Londoner „Daily Telegraph“, 
daß Oeſterreich und England an das Petersburger 


Cabinet identiſche Noten gerichtet hätten, wonach | 9 


die Friedens bedingungen einer europäifgen Con⸗ 
even; vorzulegen wären, wird dieſſeits als pure 

ndung bezeichnet. 5 

Wien, 30. Jan. Wie der „Polit. Correſp.“ 
aus Rom gemeldet wird, hat der Minifierpräjibent 
Depretis aus freien Stücken dem öfterreichiſchen 
Bolſchafter gegenüber fein Bedauern darüber aus⸗ 
geſprochen, daß trotz der von der Regierung er⸗ 
tbeilten ſtrengen Weiſungen anläßlich des Leichen. 
degängniſſes des Königs Victor Emanuel doch 
einige feindſelige Demonftrationen von Seiten der 
Trientiner ſtattfinden konnten. Der Minifier des 
er habe die Einleitung einer Unterſuchung 

der die erwähnten Vorgänge angeordnet. — Nach 
einem Telegramm der genannten Correſpondenz 
aus Cattaro haben die Montenegriner, nachdem 
die befeftigte Inſel Wranjina ſich ihnen ergeben 
te, geſtern die Bojana von Albanien aus übers 
ſchritten. Die türkiſche Garniſon von Trebinje 
hat ſich am 29. d. nach Ljubinje zurückgezogen. 

London, 30. Jan. Sitzung des Unter hauſes. 
2. kündigte an, daß er morgen anläßlich der 
“Grebitforberung beantragen werde: Das Haus 
möge die von der Regierung beobachtete Politik 
klennen, nachdem ſeitens des Kaiſers Alexander 

recht ane worden, daß er nur die 
fi des Looſes der Chriſten und keinen 
Aszuwachs anſtrebe. Das Haus ſei der An⸗ 
icht, daß das Verſprechen des Kaiſers Alexander 
durch die Friedensbaſen und den Vormarſch der 
Nuſſen umgangen ſei und erachte de halb eine 
ofortige Action Englands für eine abſolute 

wendigkeit. Das Haus erſuche daher um Vor⸗ 
udgets behufs Stellung der Armee 
und der Flokte auf den Kriegsfuß. — In 
parlamentariſchen Kreiſen glaubt man, daß bei der 
Abftimmung über die Creditſorderung die Regie. 
rung eine Majorität von ca. 100 Stimmen für 
ſich Yaben werde. 

Petersburg, 30. Jan. Bezüglich der auf 
ein bloßes Gerücht bafırten Aeußerung Northcote's 
im engliſchen Unterhauſe, daß der Kaiſer von 
Rußland für Bulgarien einen Fürſten ſelbſt aus⸗ 
zuwählen beabſichtige, erklärt die „Agence Ruſſe“, 
daß in den Friedensbedingungen überhaupt nicht 
von einem Fürſten, ſondern nur von e nem chriſt⸗ 
luchen Gouverneur für Bulgarien die Rede ſei. 


Herrenhaus. 
12. Sitzung vom 30. tes 1 
Das 8 ſetzt die Debatte über die Frage, o 
* K. abe Magdeburg als Sitz des 
Oberlandesgerichtes für Sachſen gewählt werden ſoll, 


. ei Lippe: Vom Standpunkte des Civil⸗ 


aus babe Magdeburg allerdings kein Recht des 


ar‘ 


ne in Auſpruch zu nehmen, aber der Umſtand, b 


da agdeburg bisher ein Appellgericht hatte, ift ein 
öffentliches Staatsrecht, das die Conſervativen ſchützen 
müßten, wenn nicht Alles über den Haufen geworfen 
werben ſollte. Dieſes öffentliche Recht ſpreche allein 
tür Magdeburg und Naumburg Holle trete in dieſer Du 
\ebung ganz außer Concurrenz. Die Beben BCE 
neten fil und Gericht ſei nicht jo nothwendig; Siudenten 
Würden die Gerichtsſigungen nicht deſuchen, höchſtens 
amel wenn ein Scandalprozeß verhandelt würde. 
Für Magdeburg ſpricht nun Naumburg gegenüber ſeine 
centralere Lage und fein größeres Verkehrsleben. In 
Naumburg würde ſich die Advokatur nicht genügend 
entwideln. es würde ferner dem Publikum ſchwierig 
werben, Rücksprache mit Sachverſtändigen zu nehmen; 
den Richtern würde in Haudelsſachen beſonders ſach⸗ 
perhändiger Rath fehlen. Für Naumburg habe man 
die chöne Gegend angeführt, ja warum babe man denn 
das Oberlandes gericht für Weſtpreuß n nach Marien 
werder und nicht nach dem viel ſchöneren Danzig ge 
legt Trotz der verſchiedenen Beſtandtheile der Provin 
Sachſen habe man doch in derſelben das Gefühl, da 
Magterurg die Provinzialhauptſtadt ſei: und wenn 
man die Mrovinzialbaupiſtädte in anderen Provinzen 
zum Sitz des in Sach ara babe, warum 
nicht auch in der Provinz Sachſen! ; 

" Damit Jg die Discuſſion. .Es entipiunt ſich 
eine Geſchäftsordnungsdebalte über die Reihenfolge der 
Abftimmungen. Nach den urſprünglichen Anträgen 
waren die Amendemeuts v. Goßler (Naumburg) und 
Graf zur Lippe (Magdeburg) zu dem Commiſſions⸗ 
Vorſchlage (Halle) geſtellt. Da aber zweifelhaft war, 
wie in dieſem Falle abgeſtimmt werden ſollte, ſo hatte 
v. Goßler feinen Antrag zurückgezogen, weil feine Ab⸗ 
fiat dadurch erreicht werden konnte, daß nach Abwerfung 

Commiſſionsvorlage, auf die Vorlage des Abge⸗ 
orbnetenbauſes, reſp. der Regierung zurückgegangen 
werden mußte, die ja Naumburg vorſchlägt. Da Grof 

ippe wünſchte, daß über feinen Antrag erſt nach 


Lippe 
f — Abſtimmung über Halle Entſcheidung getroffen 


würde, weil ja die für Halle Stimmenden Magdeburg 
por Naumburg vorziehen, jo ſtellte er feinen Abände⸗ 


Die „Denziser ae r erscheint tüglich 2 Mal mit Augnahme von Sonntag Abend and Montag früh. — Beſtellengen werben ie der Kelterhagergaſſe No. 4 
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ungs Antrag zur Vorlage des Abgeordnetenhanſes. unter allen Umfiänden zur Erledigung gebracht Anfertigung einer maßloſen Schmäh⸗ und Anklage» 
Trotz des Proteſtes v. Bernuth 3, des Grafen Rittberg werden müſſen, und 2) daß eine Nachſeſſion ſchrift mißbraucht haben ſollte ohne die Zuſtim⸗ 
u. A daß eine Amendirung ber Abgeordnetenbaukvorlace un ausführbar und deshalb nicht in Aus⸗ mung feiner Partei. Der Bericht bringt alſo 
ee — Ihe ſicht zu nehmen iſt. Daraus folgt, daß nichts übrig Klarheit in dieSituation, und das iſt dankenswerth. 
ya een IE Omen tan Magdeburg bleibt, als ein möglichſt abgekürztes Neben So oft ein Mitglied der deutſcheonſer⸗ 
gegen ca. 30 Stimmen abgeworfen und Naumburg einandertagen der beiden parlamentariſchen Ver- vativen Partei durch fein Auftreten den that⸗ 
in Uebcreinſlimmurg mit den Beſchlüſſen des Abgrord⸗ trctungen, des Reichstags und des Landtags ſächlichen Beweis erbringt, wie wenig dieſelbe als 
velenhauſes als Sitz des Oberlaudesgerichtes beſtimmt. Es wird hoffentlich möglich fein, die im Abgeord⸗ eine zuverläfſige Stütze der Regierungspolitik be⸗ 
In Bezug auf den Bezirk des berlandesgerichts⸗ netenhauſe zunächſt noch zu erledigenden Arbeiten trachtet werden kann, iſt die „Nord veutſche 
bezirk Kiel werden die ee des . | tis Ende der nächſten Woche zu bewältigen, fo daß Allgem. Zeitung“ ſofort bei der Hand, die be⸗ 
yon a le: = N. r A en ehe alsdann eine ſtillſchweigende Vertagung eintreten treffende Meinungsäußerung als eine bloße Privat- 
e bie Beſchlüſſe des Abgeorbneienbanfe dann, bis das Herrenhaus das Ausführungs⸗ anſicht eines Einzelnen zu bezeichnen, welche die Partei 
dahin geändert, daß das Amt Lauenſtein (reis Hameln) | geſetz zum Gerichts verfaſſungsgeſetze durchberathen ganz und gar nichts angehe. So auch wieder gegen- 
von dem Landgericht Hannover abgetrennt und dem hat Freilich wird dieſe Vorlage, wie ein Blick über dem Programm, welches Hr. v. Kleiſt⸗Retzow 
Hildesheimer Landgerichte zugelegt worden iſt. Auf auf den vom Abg. Löwenſtein verfaßten Com- am Sonnabend im Herrenhauſe zum Beſten 
Antag des Stadtdirectors Raſch (Hannover) wird die miſſionsbericht zeigt, auch im Abgeordnetenhauſe gab. Der „nationalliberale Troß“ — fo lautet die 
Vorlage des Abgeordnetenhanſes wieder hergeſtellt. noch reichliche Gelegenheit zu Controverſen geben, gebildete Sprache des Blattes — „belauert“ die 
In Being auf ben ber anderger g ee damm und nur die entſchiedenſte Selbſtbeſchränkung kann Deutſchconſervativen; jetzt iſt Hr. v. Kleiſt⸗Retzow 
liegen folgende Anträge vor: 1 wi e die Abſolvirung der beiden noch ausſtehenden „unter die Hände dieſer Franetireurz — das Blatt 
11 N — 1 . — 1 Er Mücher zu Leſungen bis zum 9. Februar ermöglichen. Was iſt ſtark in der Anwendung ſolcher lieblichen Koſe⸗ 
Er 99 In a aut die Landgerichte hatte die das Sitzgeſetz anlangt, fo find durch die geſtrigen namen — gerathen“, ein einfaches Mitglied der 
Regierung vorgeſchlagen, eins in Minden zu errichten; das Beſchlüſſe des Herrenhaufes wenitzſtens zwei Partei, während die Nationalliberalen verſchweigen, 
Adgerrdnetendaus bat dafür Bielefeld gewählt. Die Differenzpunkte beſeitigt werden, jo daß die Aus⸗ daß an demſelben Tage, an dem Hr. v. Kleiſt ge⸗ 
Juftigcommiſſion des Herrenhaufes hat wiederum Minden ſichten für eine raſche Verſtändigung zwiſchen den ſprochen, einer der Unterzeichner des deutſch⸗ 
1 5 5 1 a ; 8 eher | beiden Häufern über daſſelbe ſich beſſern. e 1 Graf Udo Stolberg 
. Bern { : ; R | 
netenbanfrs „ d. h. ſtatt Minden Diele: | Vor Weihnachten, in den Culturkampfdebatten Daß Ser Kerr) M 
feld zu wählen; v. Kleiſt⸗Retzow beantragt dagegen de Abgeordnetenhauſes, war durch das bekannte ſchwiegen sch if ein — hoffentlich unabſichtlicher 
das Landgericht nach Herford (feinem Reichstags. Auftreten des altconfervativen N v. Meyer⸗ Irrthum; die Nationalliberalen haben aus diefen 
Wahlkreiſe) zu legen. — Das Haus lehnt den Antrag Arnswalde von Neuem die Wieder erſtellung ſich 5 enüberſt den Ae f ielmehr d 
Offenberg's ab i Biel des kirchlichen Friedens auf die Tagesordnung Schluß a gehen epi D 1 en 
In der Debatte über RN 25 1 gebracht worden. Daß von ultramonkaner Seite meint x 1255 iR a ie Deu Ken i v Du ein 
Herford erbält zuerſt v. Berunth das Dort: er die dargebstene Hand mit Eifer ergriffen wurde, mes feſtes Programm haben. Dagegen 
macht gegen Minden geltend, daß es ganz au der nord. konnte nicht auffallen. Dagegen mußte es Ver⸗ über teht die „N. A. 3.“ ganz die Rede des 
. | Grafen Rraffom, der ebenfo wie Graf Stolberg 
5 e s 4 „ 7 « 1 1 
9 er lande sg 25 — Anzeichen einer demnächſtigen Verſtändigung unter den Unterzeichnern des deutſchconſervativen 


Bielefeld ſei die Hauptſtadt der alten Ravensberger iauri ; i 5 
Lande, die 1609 an Preußen gekommen ſeien und die auf dem Boden der Staatsgeſetzgebung zu erblicken ae . . 8 Sagt en lber U e 
Grundlage der jetzigen weſtlichen Provinzen Preußens meinte. Ein ſoeben der 8 er die 5 


erſchienener Bericht : 3 A 
bilden. Die geograpbilhe Lage spreche ebeufclls für | Betitions-Gommiffion des Abgeordnetenhauſes be „Er (Graf Krafiow) ficht nicht ein, worin das ge- 
Bielefeld; die Wünſche der Bevölkerung ſind ebenfalls 15 5 sn Ben; . war. Stolberg Terrain der Regierung, welches Graf 
dafür; ſogar die Petitionen aus Herford. die ſich Schon in der Form ift dieſer Bericht höchſt merk⸗ Stolberg behaupten will, beſteht . Weil dieſe 

5 1 — rn un ie time 6 rn würdig und überraſchend. Es handelt ſich um eine 
rechen, geben Biele 0 n. Se ad 5 
Bielefeld fi ferner eine bedentend volsreichere Stadt Anzahl 82 wegen Aufhebung der Mai⸗ 
und von böberer fädtiſcher Bedeutung, was ſchon geſeze. Die Commiſſion hat mit 12 gegen 6 
daran& betvorgehe daß es einen eigenen Kreis bilde: Stimmen eſchloſſen, deim Plenum den Uebergang 
ſeine Einwohnerzahl ſei beinahe doppelt ſo groß als zur Tagesordnung zu beantragen. Die Motivirung 
die Mindens. ie verkehrsreich Bielefeld ſei, gebe dieſes Beſchluſſes ſammt der Regierungs⸗ 
erklärung wird auf dem Raume von noch 


Geſetzgebung (die Maigeſetze) die prinzipiellen 
Dogmen der katholiſchen Kirche verletzt, deshalb 
kann die römiſche Curie in dieſem Kampfe nicht 
nachgeben“ Wie nun, wenn wir nach dem Recept 
der „N. A. 3.” den Grafen Kraſſow als den be⸗ 
rechtigten Interpreten des deutſchconſervativen 
Programms betrachten? 

Nun iſt faſt eine Woche vergangen, ſeit der 
Waffenſtillſtand unterzeichnet werden ſollte, 
und noch immer iſt dies nicht geſchehen. Der 
ruſſiſche Telegraph hüllt ſich über dieſen Punkt in 
bedenkliches Schweigen. Unterdeß iſt Nowikoff in 
Wien, Ignatieff in Bukareſt thätig, um den 
Freunden die ruſſiſchen Abſichten plaufibel zu 
machen. Die heutige „Prov.⸗Corr.“ conſtatirt in 
einer Beſprechung der Friedensausſichten die 
in der vorigen Woche erfahrene Störung „durch 


nn 1 vie 4 Bielefeld 1 
75 Mill. K, in Minden nur au ill. K jährlich bes | ni ; r ; 
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des 3 n daß die Koften 10 antragt atte, umfaſſen nicht weniger als 15 
Minden, Bielefeld und Herford gleich hoch ſeien. Wenn Seiten. Auch werden dieſe Ausführungen, der in 
die Gegenpetitſonen dann von dem Wohnungsmongel den Commiſſionsberichten allgemein geübten und 
in Minden geſprochen haben, jo habe das wohl früher durckaus in der Natur der Sache liegenden 
gegolten, aber jetzt nicht mehr. Hinter Minden liege Praxis zuwider, nicht referirend und in indirecter 
leitwärts von der Köln Mind ner abn. alſo den Rede, ſondern in der Form einer eigenen, ſelbſt⸗ 
Verkehr weniger zugänglich ein größeres Hinterlasd ſtändigen Abhandlung wiedergegeben. Noch ae 


als binter Bielefe d; im Intereſſe des Recht ſuchenden würdi i l das plötzliche Hervortreten einer größeren Beun⸗ 
als & { „Mind dgericht zu würdiger aber als dieſe außergewöhnliche Form ; a 8 
JJ Unter dem Öenanne]TUbHUNS voN Seiten, Englony$“ up fältk 


eines objectiv gehaltenen parlamentariſchen Acten⸗ 
ſücks tritt uns da eine wahre Hetz⸗ und 
Brandſchrift entgegen. Es ift, als ob man aus 
allen Schmähungen und Anklagen, mit denen die 
ultramontane Preſſe ſeit Jahren angefüllt geweſen, 
einen wohlpräparirten Extract vor ſich hätte. Da 
wird die Behauptung e daß ein Mit⸗ 
glied des preußiſchen Staalsminiſteriums „wörtlich 
unverblümt“ geſagt habe: „Unſer Ziel iſt die Ver⸗ 
nichtung des Papſtihums und der katholiſchen 
Kirche;“ da heißt es, man habe, „wie auch von 
\ N in. 51 verſchiedenen Seiten ausdrücklich proclamirt und 
seringer als in Minden. Die Leinwandfabrikation und gebilligt iſt, ſelbſt vor dem Dogma der katholiſchen 
Tabakstuduſtrie ſei im Kreiſe Herford ſehr bedeutend, Kirche nicht Halt gemacht.“ Und zur Charakteriſirung 
Le e joliber ls in enden d In Deriord der Objectivität der Darſtellung nur folgende Probe: 
ſe en die Gerichtslokalitäten ſchon vorbanden, während Kein Rä 5 olg f 
fie in Minden erſt gebaut werden müßten. Was ſei „Kein Räuber und Mörder, kein noch fo ge 
enn in Minden vorhanden? Nichts als leere wüßte meingefährlicher Verbrecher wird in Preußen jetzt 
Wälle, ein Fluß auf dem einmal eine Schifffahrt eino gehetzt, ſo hart und willkürlich torquirt und ge⸗ 
gerichtet werden ſoll, lauter Verſprechungen für die ſtraft, als ein katholiſcher Prieſter, der die un⸗ 
Zukunft. (Heiterket.) Herford verdiene jedenfalls den ſchuldigſten Dinge von der Welt, die den Staat 
oe vor D weil es 5 fein Lebens verhält“ durchaus garnichts angehen, gegen polizeiliche 
Illisditen e fol 9 320 Willkür und gegen ſolche Regierungsukaſe vor⸗ 
Landgericht nach Herford gelegt werden. — Geh. Juſtiz⸗ Bene: Auf dem Wege ſolcher Argumentation 
rath Rindfleiſch erklärt, daß alle Behörden, gelanzt die Ausführung dann zu dem Ergebniß: 
die ſich über dieſe Frage geäußert hätten, von Herford] Die Maigeſetze „find Ausnahmegeſetze der unge⸗ 
kein Wort geſagt haben. Als das Kreisgericht in rechteſten und gehäſſigſten Art. Sie verletzen 
Herford eingerichtet wurde wer biefer Kreis der ber) Gottes Gebote und Chriſti Lehre, mißachten und 
vötferifte, aber ſeitdem find die Verhältniſſe deſſelben maßregeln die katholiſche Kirche, ihre Diener und 
immer mebr zurückgegangen, und ibm fei aus allen Angehörigen auf die unerhörteſle Weiſe. Sie 
Neben in den Gommijlionen Diefes und des anderen verletzen das Naturrecht, das preußiſche Ver 
Hauſcs das Eine klar geworden, daß das Landgericht faſſungsrecht, d Nee d Parität und Gleich⸗ 
nicht nach Herford zu legen fei, weil dieſe Stadt zu echt „das Recht der 
Hein ſei. Was den Anſchluß ron Lippe betreffe, ſo ber chtigung der Gtantöbürger und ber. Con 
würde in einem ſolchen Falle wohl die Entſcheidung zu feſſtonen in Preußen. Sie mißachten feierliche Zu- 
treffen fein, daß preuß ſche Gebꝛetstheile nach Lippe zu ſagen und vertragsmäßig fixirte Verpflichtungen der 
weiſen wären, nicht daß man deswegen das Landgericht preußiſchen Könige gegenüber der kalholiſchen Kirche 
nad; 0.lord legte. Minden babe fo viel Opfer für den und den katholiſchen Landestheilen, fie beſördern 
Staat bringen müſſen, 5 derſelbe jest wobl daran die Polizeiwillkür, die Streberei und das 
denken müſſe, ſie in ihrem ferneren Fortkommen zu Denunciantenweſen und erwecken die verächtlichſten 
Neigungen des menſchlichen Geiſtes, Gewinnſucht, 
Heuchelei, Auflehnung gegen die rechtmäßigen 


unterſtützen — Das Haus beſtätigt Vor⸗ 

ſchlag der Commiſſion. das n ne Minden 
kirchlichen Oberen!“ u, ſ. w. „Dann“, heißt es 
ſchlielich — und hier liegt der Schwerpunkt —, 


zu legen. Im Uebrigen werden die Beſchlüſſe des Abge⸗ 

ordneteuhanſes in Bezug auf Weſtfalen . 
„kann kein Flickwerk, keine partielle 
Reviſion hier helfen und es bleibt nichts 


Hierauf vertagt das Haus die weitere 2 un 
d Bonneeſtag. itere Berathung 
i Banzig, 31. Jaunar. übrig, als wie die Petenten wollen, die 

Wie aus der heutigen „Provinzial⸗Correſp.“][ gänzliche Aufhebung der Maigeſetze zu 

zu erſehen, find die Dinpoſitionen betreffs der verlangen.“ Das iſt die Antwort der Centrums⸗ 
partei auf die deutſcheonſervati ven Reviſions⸗ 

anerbietungen und den Verſtändigungstraum der 


Landtags ſeſſion ganz in der Weiſe getroffen 
worden, wie wir es bereits am Sonnabend ange⸗ 

„Provinzialcorreſpondenz“ Es iſt unmöglich, daß 
der dem Centrum angehörige Abg. v. Klein⸗ 


deutet. Das halbamtliche Blatt hebt zwei Punkte 
ſorgen ſeine Stellung als Berichterſtatter der 


mit großer Entſchiedenheit hervor: 1) daß die 
Petitionscommiſſion in ſo unerhörter Weiſe zur 


beſitze, fo iſt doch Handel und Schifffahrt in Minden 
bedentender als dort. Minden babe jo lange unter den 
Beſchränkungen, die ihr die Eigenſchaft als Feſtung 
auferlegte, gelitten, daß es ſich wohl empfehle, 
wenn man ihr jezt etwas zuwendet. Die 
Stabt iſt wohl geeignet das Gericht aufzu⸗ 
nehmen, denn das geiſtige Leben iſt ein vielſeitiges, 
— v. Kleiſt⸗Retzow empfiehlt Herford als Sitz des 
Landgerichtes; keine Stadt liege fo im Centrum, wie 
gerade Herford; die Communication ſei für Herford 
und Bielefeld günſtiger als die für Minden; außerden 
aber habe Herford noch eine eigene Eiſenbahnver, 
bindung. Die Einwohnerzahl iſt in Herford nicht viel 


Geſetzentwürſe zur Ausführung der deutſchen 
Gerichtsverfaſſung in ber laufenden Seſſion 


—— . Ä—— ee 


ihre Betrachtungen wie folgt: „Der Abſchluß des 
Waffenſtillſtandes, welcher in Adrianopel ſtatt⸗ 
finden ſoll, hat ſich bisher verzögert, — es 
ſcheinen dabei vorzugsweiſe Anſtände in Bezug 
auf die militäriſchen Vorbedingungen 
für den Waffenſtillſtand obzuwalten.“ — 
Von offiziöfer Seite wird uns heute noch ge⸗ 
chrieben: „Der neueſte Depeſchenwechſel zwiſchen 
London und St. Petersburg kann inſofern zur Be⸗ 
feſtigung der Friedenshoffnungen dienen, als darin 
kein actueller Conflictspunkt zu erkennen iſt, viel⸗ 
mehr auf Seiten Rußlands das offenbare Be⸗ 
ſtreben hervortritt, allen Conflicten praktiſch aus 
dem Wege zu gehen unter Wahrung aller An⸗ 
ſprüche und Rechte einer Macht, die auf eigene 
Gefahr Krieg führt.“ 

Wenn während der letzten 10 Tage wenig 
Meldungen vom Kriegsſchauplatze an die 
Oeffentlichkeit gelangten, ſo iſt dies keineswegs als 
ein Beweis dafür anzuſehen, daß die Ruſſen auf 
ihren Lorbeeren ausgeruht haben. Freilich hatten 
ſie bereits am 20. Adrianopel beſetzt, dies war 
aber nur von den die Spitze des Heeres bildenden 
Cavallerie⸗Regimentern geſchehen, erſt mit dem 
heutigen Adſchluß des Januar etwa wird eine 
größere operationsfähige Armee in Adrianopel 
beiſammen ſein. Nes hat auch Oberbefehls⸗ 
haber Großfürſt Nicolaus ſein Hauptquartier 
in der zweiten Hauptſtadt des ottomaniſchen 
Reiches aufgeſchlagen. Dort kann er nun den 
Waffenſtillſtand dietiren oder nach dem Bosporus 
marſchiren. Schon haben die Ruſſen Demotika, 
Haskiöi und Kirkiliſſa deſetzt; das Erſtere liegt 
5 Meilen ſüdlich von Adrianopel an der nach 
Dede⸗Aghatſch führenden Eiſenbahn, die beiden 
andern Orte liegen 4 und 7 Meilen öſtlich. Ein 
Angriff auf Konſtantinopel iſt ungemein 
ſchwierig, wenn dies von einer einigermaßen 
kriegstücktigen Armee verteidigt wird. Moltke 
meint, dazu wäre eine Flotte, eine Armee in 
Europa und eine zweite in Aſien nothwendig. 
Jetzt ſind die Elemente der e im türkiſchen 
Lager ſo groß, daß man kaum auf einen energiſchen 
Widerſtand rechnen kann. 

Als die Türken im Sommer den Erfolg Osman 
Paſcha's in Plewna ſahen, verſuchten ſie neue 
Plewna's anzulegen, an welchen nach dem Falle 
des erſten die Ruſſen ſich die Köpfe einrennen 
ſollten. Im öſtlichen Bulgarien erſah man dazu 
das im Mittelpunkt des Feſtungsvierecks gelegene 
Rasgrad, das mit einer Reihe von Redouten 
umgeben wurde. Jetzt haben ſich die Ruſſen 
Rasgrad's mit leichter Mühe bemächtigt, Plewna's 


— 


giebt es noch genug in der Türkei, es fehlen aber] Rechnungshofes Staatsgelder veruntreut haben 


die Osman Paſchas und die Soldaten Osman 
Paſcha s. Die Türken ſcheinen ſich nördlich des 
Balkans auf die Feſtungen beſchränken zu wollen 
oder zu müſſen. Die Armee des Großfürſten 
Thronfolgers wird bald der des General 
Zimmermann, welcher aus der Dobrudſcha auf 
585 feſte Bazardſchik gerückt iſt, die Hand reichen 
önnen. 


Deutſchland. 

Berlin, 30. Jan. Dem Bundesrathe iſt 
der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Auf⸗ 
nahme einer Anleihe für Zwecke der Ver⸗ 
waltungen der Poſt und Telegraphen, der 
Marine, des Reichsheeres und zur Durch⸗ 
führung der Münzreform zugegangen, welcher 
lautet: „§ 1. Der Reichskanzler wird ermächtigt, 
die außerordentlichen Geldmittel, welche in dem 
Reichshaushaltsetat für das Etatsjahr 1878/79 
zur Beſtreitung einmaliger Ausgaben a) der Poſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung im Betrage von 
9 641000 Mk., b) der Marineverwaltung im Be- 
trage von 33 368 665 Mk., c) der Verwaltung des 
Reichsheeres im Betrage von 9494800 Mk, 
d) zur Durchführung der Münzreform im Betrage 
von 25 000 000 Mk. im Ganzen bis zur ur von 
77504 465 Mk. vorgefehen find, im Wege des 
Eredits jlüffig zu machen und zu dieſem Zwecke in 
dem Nominalbetrage, wie er zur Beſchaffung jener 
Summe erforderlich fein wird, eine verzinsliche, 
nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 19. Juni 
1868 zu verwaltende Anleihe aufzunehmen und 
Schatzanweiſungen auszugeben. § 2 Die Beſtim⸗ 
mungen in den 88 2 bis 5 des Geſetzes vom 27. 
Januar 1875, betreffend die Aufnahme einer An⸗ 


leihe für Zwecke der Marine⸗ und Telegraphenver⸗ 
waltung finden auch auf die nach dem gegen⸗ 
wärtigen Geſetz aufzunehmende Anleihe und aus⸗ 


zugebenden Schatzanweiſungen Anwendung.“ 

— Der Kaiſer — ſchreibt die „Prov.⸗Corr.“ 
— Hat im Laufe der letzten Woche faſt täglich 
Vorträge der Miniſter über die Lage der parla⸗ 
mentariſchen Verhandlungen, ſowie die Vorträge 
des Staatsſecretärz im Auswärtigen Amte, des 
Kriegsminiſters, des Cheſs der Admiralität u. |. w. 
entgegengenommen. 

— Der Wirkliche Geheime Rath Dr. v. d. 
Hagen, früher Vice⸗Präſident des Ober⸗Tribunals, 
iſt vorgeſtern hier verſtorben. 

München, 28. Januar. Die „N. N.“ ſchreiben: 
Wie wir vernehmen, iſt Herzog Karl Theodor 
an Bluterbrechen in le ſchwer erkrankt. 
Geſtern wurde Prof. Dr. Buhl an das Kranken⸗ 
lager gerufen. 

Schweiz. x 

Bern, 26. Jan. Morgen geleitet die 
ſchweizeriſche Demokratie — ſchreibt man der 
„Voſſ. Ztg.“ — einen ihrer würdigſten Vorkämpfer 
zu Grabe. Regierungsrath Sieber von 
Zürich iſt am 22 nach langen ſchweren Leiden 
einem Serziälage erlegen. Einer der begeiſtertſten 
Jünger des ſchweizeriſchen Schulreformators 
Scherr, war er früh ſchon in die politiſchen Kämpfe 

eriſſen, welche im Canton Zürich in den vierziger 
ahren ſpielten. Das September⸗Regiment enthob 
ihn 1844 ſeiner Oberlehrerſtelle, er wurde wegen 
Irreligioſität, Verſührung der Jugend zur Gott⸗ 
loſigkeit u. ſ. w. in Anklagezuſtand verſetzt und 
als er ſich dieſer Anklage durch die Flucht 
entzog, ſteckbrieflich verfolgt. Von Zürich ging 


er nach Murten, fand aber dort kein 
ſicheres Aſyl und ſiedelte nach Bern über, 
wo er eine Zeit lang die „Berner 


Ztg.“ redigirte und dem conſervativen Regimente 
in den Fünfziger Jahren viel zu ſchaffen gab. 
Später kehrte er nach Zürich zurück und wurde 
hier einer der Hauptbahnbrecher der großen 
Reformbewegung, die mit dem vollen Siege der 
Demokratie endigte. In den Regierungsrath be⸗ 
rufen, widmete ſich Sieber mit wärmſter Hingabe 
der Schule. Hier entfaltete er eine außerordent⸗ 
liche Thätigkeit und die Blüthe des Züricher 
Schulweſens, die ökonomiſche Beſſerſtellung der 
Lehrer, ihr bedeutend geſteigerter politiſcher und 
ſocialer Einfluß — find weſentlich ihm zu ver⸗ 
danken. Als Parteimann gehörte er der äußerſten 
Linken der Socialdemokratie an uud verfocht 
häufig beſonders auf dem Schulgebiete deren 
Prinzipien. Mehr als einmal war er der 
Gegenſtand der heftigſten Stürme, der 
leidenſchaftlichſten Angriffe der Liberal⸗Conſer⸗ 
vativen, die mit 8 ſahen, daß die Lehrerſchaft 
* begeiſtert folgte und ihn eifrig unterſtützte, 
als er Licht und Luft in die Schulen führte und 
dem Religionsunterricht den Krieg erklärte. In 
allen Augenblicken der Gefahr ſchaarte ſich die 
Demokratie in allen ihren vorgeſchrittenen 
Schattirungen um ihn und wies alle gegen ſeine 
Perſon gerichteten Angriffe, die ſich indirect gegen 
das Syſtem richteten, entſchieden zurück. Der 
Eiſenbahnkrach hat die alte demokratiſche Phalanx 
erſchüttert, viele Führer ſind in den Krach geriſſen, 
andere wankend geworden. Sieber aber blieb der 
Sache, der er ſeine ganze Lebenskraft gewidmet, 
bis zum letzten Augenblicke treu. Die Züricher 
Maiwahlen hätten ihn ſicher mit großer Majorität 
in ſeinem Amte beſtätigt. 
0 Frankreich. 

Paris, 28. Jan. Die neun Deputirten⸗ 
wahlen, die geſtern in Frankreich ſtattfanden, ſind 
wie bereits telegraphiſch gemeldet, alle zu Gunſten 
der Republik ausgefallen. Zwei der erledigten 
Sitze waren aber ſchon früher von Republikanern 
beſetzt, von denen der eine ſtarb und der andere 
zum Senat emporſtieg. Keinem der Verworfenen 
gelang es, wiedergewählt zu werden, die republi⸗ 
kaniſchen Candidaten erhielten obenein faſt alle 
eine viel größere Zabl von Stimmen, als die offi⸗ 
ziellen Candidaten vom 14. October. Der geſtrige 
Sieg der Republikaner iſt ein ſo vollſtändiger und 
1 als man ihn nur erwarten konnte. 

ie Clericalen, Royaliſten und Bonapartiſten ſind 
deshalb auch äußerſt ergrimmt. Die Republikaner 
haben Grund, darauf hinzuweiſen, daß die Kammer 
Recht gehabt, die betreffenden Wahlen für un⸗ 
giltig zu erklären. — Wie das „Univers“ ankün⸗ 
digt, hat der bekannte clericale Senator 
Lorgeril an den Juſtiz⸗Miniſter Dufaure ein 
Schreiben gerichtet, um demſelben mitzutheilen, 
daß er in einer der nächſten Sitzungen des Senats 
die Frage ſtellen werde, welche Maßregeln die 
Regierung gegen die Männer des 4. Sept. 
1870 ergriffen habe, die nach dem Bericht des 


ſollen. — Der „Ordre“ erzählt: „Se. kaiſerl. 
Hoheit () der Prinz Joachim Murat und Rouher 
begaben ſich in den Induſtriepalaſt, wo die 
Operation für die Ziehung der Rekruten 
ſtatt fand. Als der Name Bonaparte auf⸗ 
gerufen wurde, trat der Prinz Murat dem Geſetz 
gemäß in ſeiner Eigenſchaft eines Verwandten auf 
und zog die Nummer 307. Bekanntlich ſollte der 
kaiſerliche Prinz ſich im letzten Jahre an der 
Ziehung betheiligen. Sein Name war aber auf 
den Liſten vergeſſen worden, und ungeachtet ſeiner 
Reklamationen konnte er nicht auf dieſelben geſetzt 
werden, ſeine Theilnahme an der Ziehung mußte 
deshalb auf dieſes Jahr vertagt werden. 

Verſailles, 29. Jan. Die Deputirten⸗ 
kammer ſetzte die Budgetberathung fort und 
nahm mit 251 gegen 230 Stimmen, trotz des Ein⸗ 
ſpruchs des Kriegsminiſters, die von der Budget⸗ 
Commiſſion vorgeſchlagene Reducirung des Etats 
für das Invalidenweſen um 60 000 Fred. an, um 
hierdurch den Gouverneurpoſten des Invaliden⸗ 
hauſes zu beſeitigen. (W. T.) 

Italien. 

Nom, 26. Jan. Bei der Neuwahl, welcher 
ſich der Ex⸗Kammerpräſident Crispi in Folge 
ſeiner Ernennung zum Miniſter des Innern unter⸗ 
ziehen mußte, erhielt derſelbe in ſeinem bisherigen 
Wahlcollegium Tricarico, woſelbſt 941 Wähler 
eingeſchrieben ſind, von 754 abgegebenen Stimmen 
deren 753. — Der berühmte Aſtronom und Director 
der Sternwarte des Collegio Romano, der Pater 
Angelo Maria Sechi, liegt im Sterben. — Der 
deutſche Kronprinz hat am letzten Sonntag, 
indem er die italieniſche Grenze in Ala verließ, an 
den König Umberto folgendes Telegramm gerichtet: 
„Ehe ich die Grenze überſchreite, flehe ich auf Dich, 
auf Margherita und auf Italien alles Wohl herab. 
Ich bitte die Vorſehung für Dein Reich. Nimm 
meine Umarmung. Dein Bruder Friedrich Wilhelm.“ 
Dann ließ er der Eiſenbahn⸗Verwaltung 1000 Lire, 
um ſie auf die Beamten der Linien zu vertheilen, 
auf welchen er gefahren war. 


England. 

London, 31. Jan. In der Nachtſitzung des 
Unterhauſes ſtellte Forſter einen Antrag über 
die Creditforderung, welcher beſagt: Das Haus 
ſei durch die Thronrede benachrichtigt worden, daß 
keiner der Kriegführenden die Bedingungen der 
Neutralität verletzt habe, und da das Haus keine 
weitere Mittheilung erhalten habe, welche eine Ab⸗ 
weichung von der Neutralität rechtfertigen könnte, 
ſo ſehe es keinen Grund, die Laſten der Bevölke⸗ 
rung durch unnöthige Credite zu vermehren. — 
Der Unterſtaatsſecretär der Colonien, Lowther, 
verlas ein Telegramm aus der Capſtadt vom 
8. d., in welchem mitgetheilt wird, daß der Auf- 
ſtand in der Ausdehnung begriffen ſei und 
nur mit Hilfe größerer Streitkräfte unterdrückt 
werden könne. — Unterſtaatsſecretär Bourke erklärte 
Lefevre gegenüber, die Vorlage der auf Kreta be⸗ 
züglichen Schriftſtücke ſei nicht erwünſcht; es ſei in 
Kreta keine Inſurrection ausgebrochen, wohl 
aber ſeien Ruheſtörungen vorgekommen. 
— Im Oberhaus erklärte Graf Derby auf eine 
bezügliche Anfrage Lord Eng bie Klagen 
Griechenlands über das Verhalten der aus⸗ 
gewanderten Tſcherkeſſen ſeien berechtigt, die 
engliſche Regierung ſei deshalb in Konſtantinopel 
vorſtellig geworden, worauf die Pforte verſprochen 
habe, die Emigration nicht über eine bedeutende 
Entſernung von der griechiſchen Grenze aus aus⸗ 
zudehnen. Die engliſche Regierung habe wiederholt 
darüber Nachforſchungen angeſtellt, ob Griechenland 
zu einer eventuellen Conferenz zugelaſſen werden 
könnte, habe aber die Antwort erhalten, eine Be⸗ 
ſprechung dieſer Frage ſei noch nicht an der Zeit. 
Griechenland habe vernünftig gehandelt, vom Kriege 
fern zu bleiben; dies begründe aber nicht einen 
Anſpruch auf benachbartes Gebiet. Die Vorlage 
der Schriſtſtücke ſei wegen der in Athen herrſchenden 
kriegeriſchen Stimmung unthunlich. 

— Die Königin hatte den Wunſch ausgedrückt, 
dem Premier Lord Beaconsfield den durch das 
Ableben des Marquis von Ailesbury vacant ger 
wordenen Hoſenbandorden zu verleihen, Lord 
Beaconsfield ſuchte aber die Erlaubniß der Königin 
nach, die ihm zugedachte Ehre ablehnen zu dürfen. 
— In parlamentariſchen Kreiſen nimmt man an, 
daß die Debatte über die Creditforderung der 
Regierung etwa vier Abende in Anſpruch nehmen 
werde. Das Amendement gegen die Credit⸗ 
forderung wurde von Forſter eingebracht, um zu 
ermöglichen, daß Lord Hartington das Wort am 
Schluſſe der Debatte ergreifen könne. — Geſtern 
fand in Sheffield ein Meeting ſtatt, das ein⸗ 
berufen war, um das Parlament zur Ablehnung 
des Supplementareredites aufzufordern. Die aus 
etwa 20000 Perſonen beſtehende Verſammlung 
faßte aber einen entgegengeſetzten Beſchluß und 
ſprach in einer Reſolution ihr volles Vertrauen zur 
Regierung aus. — Die bezüglich der orientaliſchen 
Frage in letzter 11 geführte diplomatiſche Cor⸗ 
reſpondenz iſt geſtern unter die Mitglieder des 
Parlaments vertheilt worden. Am 18. d. theilte 
Lord Derby dem Botſchafter Lord Loftus mit, Graf 
Schuwaloff habe ihm einen Auszug ausßeiner 
Depeſche des Fürſten Gortſchakoff vorgezeigt, in 
welcher ihn dieſer autoriſirte, auf das Kategoriſchſte 
zu erklären, daß Rußland die Frage wegen der 
Durchfahrt der Kriegsſchiſfe durch die Straße von 
Konſtantinopel und die Dar danellen als eine 
europäiſche Frage betrachte und nicht daran denke, 
vieſelbe iſolirt von den übrigen Mächten zu löſen. 
— In einer Depeſche Layard's an Lord Derby 
vom 25. d. werden Mittheilungen über die Friedens: 
bedingungen Rußlands gemacht und hinzugefügt, 
dieſelben kämen der Vernichtung des türklſchen 
Reichs in Europa gleich, es habe den Anſchein, 
daß die Ruſſen 2 immer auf Gallipoli vor⸗ 
rückten. — Fürſt Gortſchakoff theilt dem Grafan 
Schuwaloff in einer Depeſche vom 24 d. Mts. 
Folgendes mit: Nach den der ruſſiſchen Regierung 
zugegangenen Berichten würden türkiſche 
Truppen nach Gallipoli dirigirt. Nichtsdeſto⸗ 
weniger habe der Kaiſer den Großfürſten Nicolaus 
angewieſen, zwar ein Beobachtungscorpz in dieſer 
Richtung. vorzuſchicken, aber nicht bis zu der 
Stadt Gallipoli vorzurücken. Die ruſſiſche Re⸗ 
gierung ſei daher nicht nur ihren Intentionen 
treu geblieben, ſondern ſie habe ſogar 
noch mehr gethan, wenn in der That reguläre 
türkiſche Truppen ſich in Gallipoli befänden. — 
In einem Memorandum an den Grafen Schuwaloff 


vom 13. d. hebt Lord Derby hervor, daß es ſehr 
wünſchenswerth ſei, ſelbſt eine nur temporäre 
Beſetzung von Konſtantinopel zu vermeiden. 
Zugleich ſpricht Derby darin die Hoffnung aus, 
daß Rußland, um Alles zu vermeiden, was die 
5 Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern 
edrohen könnte, keinen Verſuch machen werde, 
Konſtantinopel oder die Straße der Dardanellen 
zu beſetzen. Im entgegengeſetzten Falle behalte 
ſich die engliſche Regierung vor, die Schritte zu 
thun, welche ihr nöthig erſcheinen ſollten, um ihre 
Intereſſen zu ſchützen. Fürſt Gortſchakoff ant⸗ 
wortete hierauf: Eine Beſitzergreifung von Kon⸗ 
ſtantinopel liege jetzt ebenſowenig in den Inten⸗ 
tionen des Kaiſers Alexander, als dies vor dem 
Kriege der Fall geweſen ſei, aber der Kaiſer 
behalte ſich die volle Freiheit der Action vor, die 
das Recht eines jeden Kriegführenden ſei. 


Amerika. 5 
Ne wyork, 27. Jan. Die Sede in auf 
die vierprocentige Anleihe haben bis jetzt 
2 Millionen Dollars überſtiegen. j 

— 30 Jan. Zu der Bland ſchen Silber⸗ 
bill iſt von dem Senator von Wisconſin, Cameron, 
ein Amendement eingebracht worden, wonach das 
Gewicht des Silberdollars 420 Gran anſtatt 412 
Gran betragen ſoll. — Das Journal „Newyork 
World“ glaubt, daß es auf Grund des Cameron⸗ 
ſchen Amendements zu einer Verſtändigung in der 
Silbergeldfrage kommen werde. (W. T.) 


Laczriczten vom Kriegsſchanplaz. 

Petersburg, 29. Jan. Offizielles Telegramm 
zus Semenli vom 25. Jan. General Skobeleff II. 
meldet, die Befeſtigungen Adrianopels ſeien 
von vorzüglicher Beſchaffenheit, die Profile der 
Werke ſeien ſehr dauerhaft und mit ſteinernen 
Escarpen und Contreescarpen verſehen; es ſeien 
nicht blos 26 Geſchütze vorgefunden worden, ſondern 
eine weit größere Zahl, die genaue Ziffer ſei noch 
nicht bekannt. — Nach der letzten vom General 
Gurko eingegangenen Meldung hat die Cavallerie 
des Generals Skobeleff I. am 19. d., außer den 
oon den Koſaken Grekoff's genommenen 40 Ge: 
ſchützen, noch weitere 13 Geſchütze, im Ganzen alſo 
53 erbeutet. 

Offizielles Telegramm des Generals 
Zimmermann aus Medſchidje vom 28. Jan.: 
Am 22. d. M. näherten ſich die Truppen des 
14. Corps Baſardſchik, Die Cavallerie unter 
dem Generaladjutanten Manſei ſtieß bei Tſchair 
Harmann auf die feindliche Avantgarde und warf 
dieſelbe nach Baſardſchik zurück, wobei ein Peloton 
Huſaren unter dem Rittmeiſter Herrngroß mitten 
in eine Compagnie Nizams eindrang, 25 Mann 
niedermachte und 18 Mann gefangen nahm. Am 
Abend machten die Türken mit 20 Geſchützen 
einen Ausfall aus Baſardſchik, wurden aber durch 
die Koſaken des General Schamſcheff, durch das 
Borodin'ſche Leibregiment unter Schukoff und 
durch eine 9pfündige Batterie der 17 Brigade nach 
Baſardſchik zurückgeworfen. Wir hatten 3 Todte und 
14 Verwundete. Am 24 nahm ich eine Recognos- 
cirung gegen Baſardſchik vor; bei dem hierbei 
entſtandenen Geplänkel wurden 7 Koſaken ver⸗ 
wundet. Als am 26. ein Theil unſerer Truppen 
unter den Generalen Manſei und Schukoff auf 
der Straße nach Baſardſchik vorrückte, machten die 
Türken in bedeutender Stärke abermals einen 
Ausfall von Baſardſchik und griffen die Koſaken 
des Generals Schamſchoff und die Dr Nil: 
ſon's an, die ſich auf unſerer rechten Flanke be: 
fanden. Ich rückte ſofort von Tſchair Harmann 
mit der Brigade General Danauroff's vor, wäh⸗ 
rend die Generale Manſei und Schukoff von der 
linken Seite vorgingen. Nach vierſtündigem 
Kampfe wurde der aus Aegyptern und Türken be⸗ 
ſtehende Feind nach Baſardſchik zurückgeworfen 
und von uns bis an die Befeſtigungen verfolgt. 
Die Türken ließen über 150 Todteauf dem Kampfplatz, 
wir hatten 1 Offizier, 20 Soldaten todt, 4 Offiziere 
und 166 Mann verwundet, 3 Offiziere und drei 
Mann contuſionirt. Nach der Ausſage der Ge⸗ 
angenen 9 die am Gefecht betheiligten 
türkiſchen Truppen zu 5 geſtern aus Schumla in 
Ba ardſchik eingetroffenen Tabors. Baſardſchik iſt 
ſtark befeſtigt. Vor unſerer Ankunft befand ſich 
daſelbſt der größte Theil des ägyptiſchen Corps, 
ſpäter trafen noch Verſtärkungen ein. — In Folge 
des eingetretenen Thauwetters ſind die Wege 
grundlos und der Provianttrans port ſehr ſchwierig; 
wir haben in 1 975 Stellung keine Vorräthe und 
empfinden ſogar Mangel an Waſſer. — Am 25. 
überfiel eine N auf der Straße 
von Baſardſchik nach Varna einen türkifchen 
Transport und zerſtörte den Telegraphen nach 
Varna. Hierbei wurden 25 Aegypter getödlet 
und 20 gefangen genommen. 


Danzig, 31. Januar. 

» Der hieſige Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
richter Schröder (Landtags ⸗ Abgeordneter für 
Danzig) iſt, vorläufig auf mehrere Monate, als 
Hilfsarbeiter in das Reichs⸗Juſtizamt berufen 
worden, um in Gemeinſchaft mit dem Geh. Rat 
Hagens und einem dritten, zu gleichem weck in 
das Reichs juſtizamt berufenen Juriſten das Material 
für eine Nevifton und Reform der Aetiengeſetz⸗ 
gebung vorzubereiten. > 5 

„Die geſtern Abends in Berlin ausgegebene 
No. des „Reichsanz.“ publizirt amtlich die vom 
24. Dezember datirte Königl. Cabinets⸗Ordre, 
durch welche zum Zwecke der ſtaatsſeitigen Ueber⸗ 
nahme der Verwaltung und des Betriebes der 


Danzig⸗Cösliner und der übrigen hinter⸗ 
bee Bahnen die Errichtung en 


Oſtbahn⸗Direction unterſtellten Königl. 


bahn⸗Commiſſion in Stettin genehmigt wird. 5 


Nach einer heute veröffentlichten Bekanntmachung 
der Königl. a tritt die genannte 
Eiſenbahn⸗Commiſſion definitiv am J. Februar in 
Wirkſamkeit. Von morgen ab find daher alle auf 
die hinterpommerſchen Bahnen besüglihe Anträge 
entweder an die Oſtbahn⸗Directien oder an die 
„Königl. Eiſenbahn⸗Commiſſton für die hinter⸗ 
pommerſche Bahn“ in Stettin zu richten. ö 

* Traject über die Weichſer 755 dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof. bien 
winst-Marienwerder: bei Tag und Nacht 
per Kahn und Prabm; Warlubien⸗Graudenz 
zu Fuß über die Eisvecke nur bei Tage, bei Nacht 
unterbrochen; Terebpol⸗Kulm: per Kahn bei 
Tag und Nacht. 


h ſämmtliche 50 Lehrlinge an biefigen und 


* Das Reichskanzler⸗Amt veröffentlicht ſoeben das 
Geſaumtverzeichniß derjenigen deutſchen Lehranſtalten 
welche gegenwärtig zur Ausſtellung giltiger Zeugnis 
über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig 
freiwilligen Militärdienſt berechtigt ſind. 
der Provinz Preußen haben dieſe Berechtigung folgend 
Anſtalten: 1) die Gymnaſien zu Bartenſtein, Brauns 
berg, Konitz, Kulm, Danzig, Dt. Crone, Elbing Grau 
denz, Gumbinnen. Hohenſtein, Inſterburg, das Alıfı 
Eymnaſium zu Königsberg, das Friedrichs⸗Tollegin 
dafelbft, das Kneiphöfiſche Gymnasium daſeldſt. da 
Wilbelms⸗Gymnaſium daſelbſt. die Gymnaſien zu Lych 
Marienburg, Marienwerder, Memel, Neuſtadt, Raſten 
burg, Röſſel. Strasburg, Thorn, Tilſit; 2) die Real 
ſchulen zu St. Petri und St. Johann in Danzig, 1 
15 Inſterburg (verbunden mit dem Gymnaſinn 
daſelbſt), die Burgſchule zu Königsberg, die ädtiſche! 
Realſchulen daſelbſt, zu Thorn (verbunden mit den 
Gymnaſium daſelbſt), Tilſit, Weblau; 3) die Pro 
aymnaſien zu Königsberg und Neumark; 4) die höheren 
Bürgerſchulen zn Gumdir nen, Jenkau bei Danzi 
Marienwerder, Pillau, Ricfenburg; 5) die Ge 
cbulen zu Danzig und Königsberg; 6) die Handels 
Akademie zu Danzig (Letztere auf Grund beſonderet 
vor einem Regierungs⸗Commiſſarius abzulegender Ent 


laſſungsprüfung). 

* Nach einer Belanntmachung des Reichskanzler 
amts vom 29. Januar ſollen zur Beſchaffung de 
Betriebsfonds behufs Durchführung der Münzreforn 
abermals für 20 Mill. Mark Schaganweifungen 
u Stücken zu 100000, 50 000, 10 000 und 1000 4 
ausgegeben werden. : 

Die Verhandlungen zwiſchen den preußiſchen 
Bevollmächtigten, dem Provmzial⸗Steuerdirector Hitzig 
rath und dem Ober⸗Regierungsrath Keßler aus Kö 
n’göberg, und dem Bertreter der ruſſiſchen Regierung 
Staatsrath v. Ferner, über die Reform der Verkehrs 
beziehungen zwiſchen beiden Staaten und Erleich 
derungen der Zollabfertigung an der deutſch⸗rufſiſchen 
Grenze haben nunmehr in Petersburg factiſch ihrer 
Anfang genom nen. 5 

* Da die Ergreifung des bei dem Raubmorde aı 
der Witiwe Raſch in Giſchkau als Hauptthäter bethei 
ligten Arbeiters Julins Nagel bisher noch nicht ge 
lungen ift, fo het auf Antrag der Königl. Staats au 
waltſchaft die hieſige Regierung auf die Verhaftung dez 
Nagel eine Belohnung von 300 A ausgeſetzt. Wi 
wir hören, ſind gleichzeitig von hier aus gewiegte Eri 
minalbeamte beordert worden, um dem Verbleibe dei 
geſuchten Verbrechers nachzuforſchen und feine Verhaf 
ung zu bewirken. Ende voriger Woche ſoll N. nod 
u der Prauſter Gegend geſehen und von dortigen Poli 
wibeamten verfolgt worden fein. Beim Anblick bei 
Beamten ergriff er eiligſt die Flucht und entkam, na 
dem er, faſt bis au den Hals im Waſſer watend, die 
NMadanne durchſchritten hatte. 

[Polizeibericht vom 31. Januar.] Verhaftet 
die unverehelichte S., die Jungen F. und N. und bei 
Laufburſche L. wegen Diebſtahls, der Junge B. weger 
Hehlerei, der Arbeiter K. wegen Körperverletzung 
2 Obdachloſe, 4 Dirnen, 1 Bettler, 1 Betrunkener. — 
Seftohlen: der unverehel. W. ein Zinkeimer, der unver 
ebelichten L. eine Doppelkrone. — Der Klempnermeiſter 
S. hat die Beſtrafung des Klempnergeſellen M. wegen 
Hausfriedensbruchs und Sachbeſchädigung beantragt. — 
Pfunden: ein anſcheinend goldener Uhrſchlüſſel nebfl 
daran hängender kurzer Kette. — Die amtlich beſtellten 
Hundefärger werden nunmehr Metallſchilder mit dem 
ee r nb der Umſchrift „Hundefünger⸗ 

erhalten, 


Danzig” 
arienwerder, 29. Jau. Am Sonntag Abend 
füllte das Dienſtmädchen eines in der Marienburg 
Straße wohnenden Gewer betreibenden, trotzdem es Wie, 
derholt von der Brodherrſchaft deswegen gewarnt 
den war, die breunende Ku 21 f f ' 
Petroleum. Dabei explodicie dieſelbe. Die Unvor⸗ 
ſichtige, von den Flammen in Geſicht und an den 
Kleidern erfaßt, eilte hilfeſuchend in die — der 
Oerrſchaft. Von letzterer wurden der 
brennenden Kleidungsflücke vom Leibe geriſſen und das 
in der Küche entſtandene Feuer gelöſcht. Nur der 
Geiſtesgegenwart und dem ie Handeln der 
Brodberrſchaft iſt es zu verdanken, daß von dem Kaufe 
und dem Mädchen größeres Unglück abgewendet wor⸗ 
den iſt. Das Mädchen ift an der linken Seite des 
Geſichtes ſehr verbrannt und in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus zur Behandlung geſchafft worden. 5 
Dem Geheimen Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗ 
Ratd Schrader zu Marienwerder ift die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Benfion vom 1. Mai d. J. ab es 
tbeitt worden. — In Stangenberg wurde in letzter 
Nacht das Gehöft des Hen Schwarz ein Raub der 
Flammen. Sämmtliches Mobiliar und Inventar iſt 
mit verbrannt. g 
* Die Wahl des Nittergutöbefigers v. Körber 
auf Körberode im Kreiſe Graudenz zum Genes 
Director der weſtpreußiſchen Landſchaft für die 
vom 21. November 1877 bis dahin 1888 ift dom 
Kaiſer beſtätigt worden. 
Königsberg, 30. Januar. Zur Lieferun 
für unſere Waſſerleitung projectirten D a m = 2 de 8 
werks bei Hardershof zum Zweck der Beſpeiſung der 
oberen Stadtibeile aus dem Waſſerrefervolr find nach 
einer Mittheilung der „K. H. Z.“ 18 Offerten ein 
gegangen. Die mindeſtfordernde Fabrik iſt die Yſſelberger 
Hülte bei Emmerich mit 33 000 A; dieſer zun 
zommt die Schichau'ſche Fabrik in Eibing, während 
beſige Uniongießerei ihre Forderung auf 63000 K 
geſtellt hat. Zanächf wird die Wa ieee 
commiſſton über die Vorſchläge befinden. — erſte 
Curſus der hier neu eingerichteten Dampfkeſſel⸗ 
Heizerſchule wird nach demſelben Blatte „ 
daß, um die Lehrlinge aus ihrer Stelle, die ſie gegen⸗ 
wärtig einnebmen. nicht herauszureißen, nur in den 
Abendftunden Unterricht ertheilt werden ſoll, nicht in 
zwei bis drei Wochen beendigt ſein, ſondern voraus 
ſichtlich zwei Monate dauern. Es hat ſich dieſe Eins 
richtung inſofern leicht ausführen laſſen, als faßt 
5 0 in der N 
der Stadt befindlichen Dampffabrifen als Heizer ber 
chäftigt find. Für das nächſte Jahr, wo wabrſcheinlich 
die Mehrzabl ver Lehrlinge aus der Provinz fein wird, 
ſoll der Unterricht verändert und der Farfus verkürzt 
werden. — Wie die „Oſtpr. Ztg.“ berichtet, fand am 
Mittwoch in einem Hauſe der Altſt. Langgaſſe, im 
welchem ſich eine Deſtillation befindet, auf bie jeht noch 
unaufgeklärte Weiſe eine Gas-Erplofion fan, 
werden, dense Fenfter lader Demalt 
. en i i eiſe 
nicht verleht zn fen. (einen g 
— Der Dr. phil. Hirſchfeld in Berlin nud der 
Privatdocent Dr. Salzes in der 5e ſind zu 
außerordentfichen Profeſſoren in der pbilo Sade 
Facultät der Umiverfität zn Könſgsberg und der Gerichts 
eſſor Beutner aus Frankfurt a. d. Oder if am 
Stelle des nach Königsberg verfegten Staatsauwallg⸗ 
Gehilfen Hader zum Staats auwa Gehilfen in Tilſtt 
ernannt. 
raunsberg. 30. Januar. Nach der Ane führung 
des Ficchereigeſehes bat fih die jetzt beftehende Organe 
ſation des Fiſcherei⸗Auffichts perſonals für 
kuriſche und ſeiſche Haff als unzureichend erwieſen o 
daß, unter Beſeitigung der Stellen der Fiſche ſchal zen, 
die Zahl der Fiſchmeiſter für das kuriſche Haff von & 
auf 9, und für das friſche Haff von 3 auf © erhoht, 
die denſelben bisher gewährte Fiſchereiberechtigung aber 
aufgehoben werden ſoll. Was die Dienftaufmandg- 
eniſchädigung betrifft, fo find Durchſchnittsſätze für die 
Oberfiſchmeiſter von 1500 K, für die Fiſchmeiſter 
Fiſchkieper von 250-300 M und für die Hilfe ? 


— 


— 


. 


von 120 4 beflimmt. — Die durch Verſetzung des Goldrente 64%, neueſte Ruſſen 84%, ungar. Gold⸗ 2551 10 5 zur Tonne von 2000 4 Mittel- 125 Bar e, ſchwächte ſich die Stimmung ab, dennoch ftellten 
U 


Laudraths Kleemann nach Allenſtein vacant gewordene | vente 79%. ih Termine etwas beſſer als geſtern. — Petroleum 


Dieſige Landratbsſtelle wird bis zu ihrer Wieder⸗ Amfterbam, 30. Jauuar. [Hetreidemarkt]][Kleeſaat loco Pr Tonne von 2008 weiß 108 K. elwas beſſer, aber ſtill. — Roggenmehl feſter. — 


(Schlußbericht.) Weizen auf Termine niedriger, er März] Spiritus locs Ar 10,000 iter 47½ A bez Weizen i i i 
,; > 7 1000 Kilo, gelünd. — Er, N s 
— Roggen loco unveränd., auf Termine feſter, e ele Aab Fons conrlſe. Amſterdam s Tage preis — &, loco 185 —228 A zach Sali 
. ärz 177, er Mai 181. — Raps, er Herbſt | 168.30 gm. 4½ & ng. Conſolidirte Staat2Anleibı | ar Jannar — ur Jan.⸗Febr. — Ma 
= Fl. — Nülr bl loco 42%, Yor Mai 41 ½, er Herbfi | 04,20 Gd. 34 c Preuß. Staats⸗Schuloſcheine 92,00 bez., ie pri Juni 
a. — Wetter: Schneelnit. 2 Gd. 3% Werrrenß. Pfandhrieſe, riiterfhaftl. 92,95 
Wien. 30. Jan. (Ghlußconrfe.) Papierrente 64.20, Cd, n do. do. 95,20 Gb., 4% do. do 
Silberrente 67,00, eſterreichiſche Goldrente 75,10, 101,20 Br. 
Ungariſche Goldrente 92.60, 185 r Looſe 109,00, Has Brrefieberamt der Narfnazsſceft 


deſetzung durch den Kreisdeputirten Blell⸗Tüngen ver⸗ 
waltet werden. 

* Der laudwirthſchaftliche Verein zu Rieſenb urg 
bat in feiner letzten Sitzung den Beſchluß gefaßt, die 
Zu- und Abzugs zeit des Gefindes von dem biäbe: 

en Martinitermin auf Neujahr zu verlegen. Der 

aud des Vereins wurde beauftragt, auch die außer⸗ 

halb des Vereins ſtehenden Landwirthe für dieſe Aende⸗ 
rung 1 intereſſiren. . 

Memel, 29. Januar. Dem „M. D.“ wird aus 
Goldingen in Kurland folgender, durch Verwechſelung 
von Medikamenten herbeigeführten Unglücksfall mit⸗ 

eilt: Die deiden Kinder des dort wohnhaften 

r. Zander, ein Knabe von 1½ und ein Mädchen von 
3 Jabren, fanden wegen einer gleichartigen Krankheit 
under ärztlicher Behandlung, und es wurde ihnen Chinin 
verſchrieben. Statt deſſen erhielt man, wie fi ſpäter 
auswies, aus ber Apotheke Morphium, welches den 
Kindern in der für Chinin angeordneten Doſis ver⸗ 
abreicht wurde und zur Folge hatte, daß beide Kinder 


ſofort ſtarben. 
Vermiſchtes. 


— Als eine bisber nur wenig bekannte Thatſache 
und gleichſam als Nachtrag zu ber oltei⸗Feier wird 
erwähnt daß Karl v. Holtei bereits ſeit fünf Jahren S 
aus der Privatſchatulle des Kaiſers eine jährliche 
Benfion von 150) & bezieht. 

* Leipzig ſtarb am 25. Januar der Prof, 
der Anatomie und Bbpſiologie, Ernſt Heinr. Weber. 

„den 24. Juni 1795 als der Sohn des gelehrten 
Theologen Michael Weber in Wittenberg, se auf 
der Fürſtenſchule zu Meißen und auf den Univerſttäten 
Wittenberg und Leipzig. habilirte er ſich an letzterer 
Univerfität 1816, ward 1818 außerorbentlicher, 1821 
ordentlicher Profeſſor der Anatomie, 1840 zugleich der 
Pöbyſiologie. Er bat ſomit ununterbrochen mehr als 
60 Jahre lang der Univerſität angebört und faft ebenſo 
lange thätig an ihr gewirkt, denn erſt vor wenig 
Jahren zog er ſich factiſch von dieſer Thäligkeit zurück, 
wenn auch noch immer ſein Name als „Seniors der 
Univerftät” das Perſonalverzeichniß ſchmückte. Durch 
verſchiedene werthvolle Entdeckungen, durch zablreiche 
nambafte Schriften und einzelne Abhandlungen im 
Bereiche der Anatomie und Phyfiologie hat er ſeinen 
Namen in der Wiſſenſchaft verewigt. 5 

* In Leipzig iſt vor einigen Tagen ein großer 
Theaterſcaudal paffirt, der jetzt in den Spalten der 
5928 nachwirkt. Die ſehr beliebte Sängerin 


Nationalbank 810,00, Türkiſche Lonfe 14,50, Unionbank ae : i 
E ; i war es für die Gattungen von leichtem Gewicht mit 1 
67.25, Anglo⸗Auftria 102.50. Deutſche Plätze 57.85. ſchmalem Korn, und mußten dieſe auch billiger abge⸗ 7 . 70, 

R ya April » Mai 70,1—699 4 bez., 
Juni 70 — 69,8 A, Ye Juni Inli 69 A, Ye 
Beptember⸗October 66% A — Spirung Me 10 000 . 


49,3 &, 
49,3 49.4 K b., Nr April- Mai 50 7—59,9 50 8 A bi. 
„r Mai- Juni 51—51,1 A bez., Ye Juni-Juli 52 a 


Se Februar-März 19,85 & bez., r Mär pri 
19,90 A bez, Ye Arril-Mai 19,95 K bes, . Mais 
Juni 20,10 & bez. 
Ssiſfts- gige. 
Neufadrwaſſer, 31. Jaunar. Wind: SD 
Angekommen: Blonde (SD.), Brockſch, London. 


iter. 
Geſegelt: Bertha, Düwabl, Oſtende, Melaſſe. 
Nichts in Sicht. 


ger. 
aris, 30. Ian. (Schluß bericht.) 3 1 
1850. Anleihe 8 ie er Soltenilae er ruſſiſcher 93_M er Tonne. — Erbſen loco Mittel» 125, 
Rente 73,57%, Deſterreich. Goldrente 54. Ungariſche 5 1 „ 130 . er Tonne bezahlt. — 
Goldrente —, Franzoſen 552,50, Lombardiſche Eiſen⸗ en 106 weiße zu 108 K Yr 2006. gekauft. — 
bahn⸗Actien 170,00, Lombard. 54440 T. 238,0), piritus loco iſt zu 47,25 AM. gebanbelt. 
€ i d r 2 
Türken de 1865 9,10, Türken de 1869 N enloofe Produttenmürkte. 


—, Credit mobilier 162, Spanier exter. 12%, do. 
inter. 11%, Snezcaual⸗Actien 770, Banque ottoman Königsberg 3). Januar. (v. Portatinz & Ero he) 
366, Gocists generale 467, Credit foncier 635. nene Weizen er 1 Silo hochbunter 125/68 217,50, 
Egupter 151, Wechsel auf London 25,15%. Schluß mat, | 129@ 2 6.50 M bez., rother 118% 181,25. 1208 183,50, 
Paris, 30. Jaunar. Producten marti. Weizen | 188,25, 221/28 185,75, 192,75, 1228 178 75. 124/58 
behauptet, 7er Jan. 30,75, Ye Febr. 30,75, Ju. Mürz. 190,50, 127/8@ 198. ruſſ 116@ 169.50, 121 171,75, 
April 31,00, März⸗Juni 81,25. Mehl feſt, 1252 190,50, 127/ 195,25, 1288 196,50, 1298 195.25 
ur Jaunar 69,75, ur Februar 68,00, e Mürz April A bez. — Roggen Ar 10 Kilo inländiſcher 120 
67,25, e März⸗Juni 67,50. Rüböl weichend, 9er 27.50. 1228 151,25, 122/38 130, 123/48 133,75, 
Januar 96.25, Pr Februar 96,25, Pe März » April 24 und 1250 135, 125/68 137,50 . bez., fremder 
96.00. Ye Mal- Auguft 94.75. — Spiritus ruhig, 1087 1086 108.75, 1168 117,50 M bez.. Jannar 
due Jaunar 57,00, ½ Mai- Auguft 58,00. 126½% AM Br., 125 M Gd., Frühjahr 136 A Br, 


Thorn, 30. Jannar. Waſſerſtand 1 Fuß 10 3. 
Bub S. Wetter: träße.® 98 
Der Eisſtand auf der Weichſel ift unverändert. 


Meteorologifche Pepeſche vom 30. Jaunar. 


8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 
Aberdeen . . 768,6 WSW ſtill eiter — 0,6) 
Copenhagen 765,0 NO leicht chnee 0,3 
Stockholm .. 768.1 SS leicht bed. — 1. 
aparanda . . 771,6 & leicht bed. — 8,2 


r. Lißmann⸗Gutzſchbach batte ſich am 25. vor der 
eiling⸗Aufführung krank melden laſſen, ohne das vor⸗ 
geſchriebene ärztliche Atteſt beizulegen. Obwohl ſie 
wirklich krank ift und das Atteſt nachlieferte, hat 
Director Förſter ſie mit Entziebung einer Monatsgage 
(500 A) geſtraft und ibr eventuell ſofortige Löſung des 
Contracts anbeimgeſtellt. Die Sängerin wählte das 
Nun brach am Abend — Fr. Sucher⸗Haſſelbeck 


alte die erledigte Partie übernommen — ein furchtdarer i ö = 
‚ein e Antmernen. 80. Jan. Getreibemartej1d4 Mb. — Werfte Me 1000 Silo erde 117, 
Ba BE Br en | ac nd NBRE I BEE HE IE 
} . 1 15 les, ype wei 8 oc 277 eza un „20, „095 „90, . A eh., leine ruſſ. ‘eo. . u ii, 
perndirector, Neumann, richtete. Da beide auf den] Br, om Januar 27 1 114.25 117 zn ber. — Beef 598 8850 1 

\ { 5 14 bez. Jr Februar 27 ½¼ bez, „25, 11 ez. afer d. 1000 Kilo loco 104, Brem 15 en 
e eee ben chen Tagen % Br. "er März 27% dez, und Br. er September 116, 120 4 bes — Gxblen Ye 1000 Kilo weiße 133,26 Had 168 Ki m 07 
Fee n de d bead a5. Mee an 30 Br. — Feſt 4 bez., grüne 111, 135,50 4 bez. — Bohnen der 1000 Helder 766.2 AND fit wolkig 0,7 
abgeben i Newport, 29. Jan. (Gölufeoneje.) Wechſel aul | Kilo 102 80, 100 50. 111 113284 1000 Ritz 96,50 class: 450 — Mil Meer — 0 
BER. ba Neat vg, 25 auf ben 26, Janner|Zonben in Geis! 830. hr dt 109 , Erle ze. 10250, 108,0, 111, 11325 4 ber, — GoicimilOnnnnkiape 105 O ai Mehl 00 
g 5 D Gries | Te 1O1OO Biter MR ab: Web in Nofen Dem. BICO Sminemünbe | T6D.1| — Bi iitebl.|> 00 

Neufahrwaſſer an SO ſchwack bed. — 2,4 3 

#1; ‚a s 


i i f 9 ili i i i H 
C 8 an = 
a N 9 — % 


= bahn 105%. Woaarenberiät. Baumwolle in New ebr. 49%, Br., 49½ 4 Gd. Mürz 51 4 Br., 50% | 27 
die = — — bean, . Zu 5 vork 11%, do. in New Orleans 10%, Petroleum in 5 N Aiden 51% A Br., 51½ K Gd., Mais Bei Ehe 15 = = ſtill 5 1.4 
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orgen Freitag, den 1. Februar er., iſt bei uns der 


Ausverkauf zu Inventurpreiſen 


eröffnet. Derſelbe enthält: 


Grosse Partien dunkler und heller Kieiderstoffe jeder Art, 


darunter: schwarze und farbige Ripse, 1 und 1 Mark 20 Pf. pro Meter, 2 und gemusterte Mohairs, Neig6es und Sultanes von 60 Pfg. an, 
Baröges, Jaooneis, Cattiune, Piquöes, Zephirs eto. von 40 Pfg. an; 


ferner: Winter. und Frühjahrs-Paletots, engl. Regenmäntel und Staubröoke, Long-Ohales, schwarze und oouleurte 
Seidenstoffe und mehrere andere Artikel. 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, Langgasse No. 13. 


H. Regler. F. Wedemeyer. 


ARTE E 


SEE — re — 
Sreiteligiöfe Gemeinde. : ) : Wi | Shi hi 
‚ernennen Ben Cliedrich Wilhelm-Schübenhaus. 
des Gewerbehauſes. Vortrag des Herren Sonnabend, den 2. Februar 1878, auf Verlangen: 


* Röckner und Beſprechung über Zweiter und letzter großer 


ER .... Tr!!! 


r 


Diſtributeur, 


mechaniſcher Kartenvertheiler, 


elzer, Hl. Geiſtg. 50. 
e 


Vorläufige Anzeige. 


Im großen Saale 


emeindeangelegenheiten. — Der Zutritt iſt 
ene 5 
eute Nachmittag 1½ Uhr wurde meine 


liebe Frau Emma geb. Willers von 

einem Knaben ſchwer aber glücklich entbunden. 
Danzig, den 30. Januar 1878. 

4254) August Funck. 


Masken-Ball. 


ein finnreiches, durch feine Functionirung 
überraſchendes Maſchinchen, verwandelt das 
läſtige Kartengeben in eine angenehme Unter⸗ 
haltung, bildet zugleich Kartenetui und be⸗ 


des Bildungsbereins. 


| Zum erſten Male in Dentichland. 
* Sonntag, den 3. Februar 1878: 


Gitronen- U. Orangen- 8 kannten ergebenft anzuzeigen, daß ich am biefigen Platze 


J. G. Amort. 


= d ten Artikel, ſowie eine reelle und aufmerkſa 
Meſſinger Apfelſinen u. 7 Weben i befähigen, den pe mich zu richtenden Anforderungen zu genügen. 


Stearin⸗ und Paraffin⸗ Kapaunen und Hühner, empfing und empfiehlt — 


Lent’s 


weltberühmte amerik. Marionetten. 
Auftreten der Marionetten, des Seiltänzers 
Mr. Blondin, des betrunkenen Clowns a. 
Stelzen, des magnetiſchen Seel, tto, der 3 
chineſiſchen Glockenſpieler. Der fünf ame⸗ 
rikaniſchen Neger ꝛc. 


Die Kinder im Walde. 


Große Pantomime. 


Die Harleguinade. 


en hente Nachmittag 4%, Uhr nach Die Ballmufik wird von der ganzen Streich⸗Capelle des Oſtpreußiſchen Füfilier⸗ 
D langem ſchwerem Leiden erfolgten Tod Regiments No. 33 ausgeführt. Der Saal iſt he Glänzenſte decorirt. 
unſeres innig geliebten Gatten und Vaters Zur Aufführung kommen: 


r Angot⸗Quadrille. 
Nen! Prinz Methuſalem. Neu! 


Emil August Leopold Peters 
Quadrille. 


im noch nicht vollendeten 50. Lebensjahre, 
Ribe wir ſtatt jeder] beſonderen Meldung 

Kaſſen⸗Eröffnung 7½ Uhr Die Unterhaltungsmuſik beginnt 8 Uhr. 

Balles 9 Uhr 


tiefbetrübt an. 
Danzi 9 „den 30. Jannar 1878. 
9 Maskenbillets a 1 &. 50 3 find bei Herrn Hoflieferant Rovenhagen, Lang: f Be 
d bei Herrn 8. a Porta, Langenmarkt, u haben. Numerirte Zuſchauerbilleſs ſollte daher auf keinem Kartentiſch fehlen. 


ſeitigt das fo ftörende Falſchgeben; 


Anfang des 


Sophie Peters geb. Groddeck, 
Vieter Peters, 


Li i gaſſe, un N 
Sehe n 4 2 nur allein bei Herrn Rovenhagen, wo ein Plan zur Anficht en Allein⸗Verkauf für Danzig und Umgegend um Schluß: 
Max Peters, „TTT Louis Loewensohn Nachfolger, |Aross. Transformation 


mit brillanter electriſcher Beleuchtung. 
Stadt- Theater. 


Freitag, den 1. Februar. (6. Ab. No. 2.) 
Zum erſten Male wiederholt, mit voll⸗ 
ſtändig neuer Ausſtattung: Armin. 


P a ST 
er N ee A Sum en 

— 1 Große heroiſche Oper in 5 Acten vo 
1 +... di, Ne e 
Feinsten Garavan.-Thee, 
feine Pecco’s und Sou- su galten Breiten: Bolt 
chong, in . i u. Pfd. Sera man = 5 Heim ’non 
Packeten empfiehlt preis⸗ Terran „Armin. 50, ım.2102. 


Alex. Goll, Gerbergafie 10. 
wer th (4122 


act e markt "Wilhelm-Theater. 
4, Fust, 978. 3881. x 


er RE 


Kiehl & Pitschel 


Danzig, Langgaſſe 29, 


Eeinenhandlungt Wärdhefabrik 


Kadett. 5 8 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 2 it: IE Sangacfie 17. } 
2. Februar, Morgens 10 Uhr, auf dem alten N 
St. Marien ⸗Kirchhofe von der dortigen 
Leichenhalle aus ſtaett. J; 
ente Vormittag 115 Uhr ſtarb unſer liebes 
Söhnchen Louis im Alter von 8 Mo⸗ 
naten in Folge des Keuchhuſtens. Tief] 
betrübt zeigen dieſes an % 
S. Hirschmann und Frau. 
Kölln, den 29. Januar 1878. 


300 Mark! 


Auf die Ergreifung des wegen Raub⸗ 
mordes unterm 28. Januar cr. ſteckbrieflich 
verfolgten Arbeiters Julius Nagel aus 
Prauſt, iſt von der Königlichen Regierung 
zu Danzig eine Belohuung von 
Mark ausgeſetzt 

Danzig, den 30. Januar 1878. 

Der Stagtsauwalt- 


Antwerpen-Danzig. 


2 


3 


u 


Die bereits angekündigte Vor⸗ 
ſtellung Tell“ unterbleibt wegen Bine: 
keit des Herrn L. Ellmenreich, dafür 
zu halben Preiſen: Philippine Welſer. 


empfehlen nach beendeter Inventur folgende Waaren 


zu zurückgeſetzten Preiſen: 


Einen Poſten Hantleinen, Stück 50 Ellen von 13 K. 50 3 an 
a a leider Leinen, Gtäd bon 22.50 92 1 
Ungeklärte Creas, Stck. von 24, 2730 &., 


8 


Langgarten 
Freitag, den 1 Februar 1878; 


85 Der Dany er A Cad 15 5 ; ; 3 8 er I rein Ein Graupenſtein od. ein Grosse Vorstellung. 
dn een den een f : et E 5 wird zu] Auftreten der aus 28 Mitgliedern be 
bruar in Antwerpen auf hier laden und . „  Kindertücher, 4 Dod. von 2 Mrk. au, Grau | olländer kanfen e * 

Berben @literanmelbungen erbeten bei « +  Oreas-Handtücher, rein Leinen, à Dutzend von f . 1 b Gp. b Big. erben and After, Geſeiſch fe. 3 


Huysmans & Bulecke, 5 Mrk. 50 Pfg. am, 


05 . Ion... Kaſſens 6% Ühr. * 
[Groben dürne en 1—1 lier in kiten 


Antwerpen, s 0 ee erh grau, à u. = 80 ne 
Storrer & Scott . D esseort-Servietton, grau u. gelb, 5 „ 5 8 
4245) . Danzig. x 100 Stück Shirting und Chiffon, 30 Ellen laue, à Mrk. 6, R { E 1 E Klo aß S e 944208 8 den 2. Februar 1878: 


„50, 9 und 10,50, 
100 Stück Dowias, 30 Ellen lang, A Mrk. 6, 7,50, 9, 10,50 
und 12 Mark, 
100 Stück Satin zu Jacken und Pantalons, 30 Ellen lang, 
a Met. 7,50, 9, 12 und 15 Mrk. 

30 Dutzend Bettdeoken mit Frangen, Paar von A. 4,50 au, 
50 Servietten, A Dod. von Wirk. 4,50 au, 

8 2 gestlokte Tlaohdecken, 3 Mrk. pr. rn 
rothe Tischdecken, à Stück von Mrk. 2,50 an, 
Einen Poſten einzelner Tischtücher, à St. von 1 Merk. an, 

. „ Gedecke mit 6 Servietten von 5 Mrk. an, x 

do. 12 do. 10 Mk. 50 Pf. an, 
blaue Hüftenschürzen. a 1 Nrk., 
baumwollene Züohen, à Elle von 20 Pfg. an, 
leinene Züchen, à Elle von 40 Pfg. au, 8 
Bettdrell, grau und roth, Elle von 80 Pig. an, 9 
Schürzenzeuge, a Elle 40 Pfg., 3 
Oberhemden, vorne zum Knöpfen, verkaufen, um 

damit zu räumen, unter Inventur-Preis, 
Damen-*emden, halb Leinen, von 1 . 50 % an, 


3. Fajans, Comtoir; Hundegaſſe 102. | re 
in rontinirter Bürenn=| Eißes Auftreten des 
Gehilfe 22 a 1 ee, Damen⸗Komikers Berrn 


und kann ſich deshalb, unter 
Vorlegung ſeiner Zeugni ka an den Forſt⸗ Albert Ohaus. 
Kaſſen Rendanten Vogel in Sobbowitz Die Dlreotlon. 


wenden. (4225 Miher 2 SMptterie in 
N Ein lüchtiger, rechtſchaffener Hiberiber: ind Lotterie U 
Hotelkellner Dresden Kai ener e. 
ſucht per Februar oder März Stellung im Losſe a 5 . d Der Berkau 
Hotel. Gefällige Adreſſen werden unter 4270 dieſer Looſe findet nur noch wenige 
der Exp. d. Jig erbeten . . 
um 1. April d. J. ſucht ein Man in] Schleswig Holſteinſche Lotterie, 3. Klaſſe, 
3 geſetzten Jahren, eine Stelle e 70 1 1 Ai a Zooofe MS. 75 2. 
J i alter ꝛc., ® 5 “= * 
halter, Caſſirer, Verwalter Ziebung 12 März Lese 8 5 2 


porter 


von Barolay, Perkins & Co. in 
London empfiehlt 


10 Flaſchen exel. Glas zu 


; 8 f . . 

A. Ulrich's Weinhdlg., 

Bredbänkengasse 18. (4243 
Friſcher Pumpernſckel 

4261) Langgarten No. 27. 


Frischen 
Kopf-Salat, 


u 
* * 
* 
* 


l . 5 l thätig geweſen und kaun bierübe die beften | Juowraeclawer Pfer e Lotterie, Ziehung 
Italienisch. Blumenkohl, 2 dieſelben garnirt 1 Mrk. 60 Pfg. Den Bengnifte aufweiſen. Reflect b t ben ihre) 17. April cr. Loose & K 3 — bei 
} 5 A :  Herren-Umlegekragen, à Dod. A in Shirting, WE |gef. Adr. unter 4273 im der Exp. d. Ztg. Th. Sertiing, Gerberg. 2. 
Meraner } 5 8 Lelnene Herrenkragen in verſchiedenen Fagons, einzureichen. — ee 2 


à Dutzend 3 Mrk., 
„  Shireting-Manschetten, à Paar 20 Pfg., 
—— . g do. 50 Pfg. 


Kiehl & Pitsohel, 


* Sein einiger Zeit werden mit ſonder⸗ 
barer Gehäſſigkeit über mich die 
abenteuerlichſten Dinge verbreitet von 
denen mir ſelbſt nichts bekannt iſt. 
Mit eminenter Frechheit ſuchen mich 
Hedwig Schweiner, |} ben ind auch in meinen Persien 
5 mi 
Berlin W., Krauſenſtraße 67, huben geb. f Den Tubehfeftchen Intereffen n Hüge 


Tafel- Obst, 
Teltower Rübchen, 
Französ. Prünellen, 

Astrach. Schotenkerne 


der Frau 


6 

empfiehlt 29. Langgaſſe 29. (4240 Damen, die ſich zur etwaigen Ausbildung in] digen. Obwohl ich weit entfernt, mich 
a e der Muſik ꝛe in Berlin aufhalten wollen, ſolchem Geſchwäß gegenüber zu vers 

J G Amort 28 * Ne freundliche und forgfältige Aufnahm. Näh.] EI tbeidigen, ſehe ich mich doch veranlaßt, 
5 8 1 — — Auskunft wird gütigſt ertheilt, Danzig am meine geſchäftlichen Intereſſen zu 
- 8 1 : 5 2 3 JLanggaſſe 10 1 a 5 en 2 meinem mache de daß 8 10 12 

undegaſſe iſt die Saal⸗Etage zun \ . eil verbreiteten Gerücht 

Johannisbeer-, 2 zus Geſchäfts⸗ Eröffnung. BE I; or 105 zu  bermiethen. 998 9 keis Lügen fd. * 

= Hierdurch beehre ich mich einem geehrten Publikum wie meinen werthen Be. 5 1 Renaittons, Beſichtigung 4935 elix &epp, Kunſtdrechsler. 
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